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ifi bte ©rricijiuttg einer größeren Slnja^I, einen glüdjenraum
non inêgefatnt 39 §eïtaren bebecïenber ©eMube geplant,
papmiete paben bie SHuSfteßer nicht p entrichten. Bttt ber

eigentlichen §auptau§fteHung Wirb eine retrofpeflibe ©entenar»

3lu§fiellung Derbunben fein, bie für febe Stoffe bie im ßaufe
beS beifloffenen Saprbnnbertä in ben berfcpiebenen pobnftionêv
zweigen erreichten gortfchrttie in iiberfichtticher gorm Oer»

anfchauïichen foH.

SMe auSgefiellten fflîafdjinen Werben fotoeit als möglich
bor ben Singen be§ SßublifumS in Pjâtigîeit gefegt nnb
foHen unmittelbar neben benfenigen pobuftionen sur ©(hau
gebraut Werben, su bereu §erfteiïung fie bienen. 2Bie bei

früheren SiuSfteünngen wirb bie sum Betriebe ber Bhfdjtnen
erforberUdje Penge SBaffer«, ©a§», 35ampf» unb Srtebfraft
oon ber fransöfif<hen ànSftetlungêleitung ben StulfieEern
ïûftenfret geliefert werben; fie hoben nur bie Stnfdjlüffe an
„bie Wettlingen, fowie bie Suanlmiffionen auf eigene haften

p befchafftn. — 3n ber SnrftpHerte finben nur folche
SBerïe Slufnahme, bte na<h bem 1. Blai 1889 gefdjaffèn finb.

gür bie SïuêfteKungëgegenftânbe werben folgenbe 18

©ruppen gebilbet:
1. ©rsiehung unb Unterricht (klaffe 1 bis 6), 2. Sunft=

werfe (7—10), 3. gnftrmhente unb ^ilfêmittel für SBiffen«

fthaft unb Sunft (11—18), 4. BiafdjinenWefen (19—22),
5. ©leftrisitüt (23—27), 6. SngenieurWefen, BeförberungS«
mittel (28—34), 7. Sanbwirtfchaft (35—42), 8. ©artenbau
unb Baumsucht (43—48), 9. gorftwirtfcpaft, gagb, gtfcheret,
Bobenerseugniffe, welche ohne Énbau wachfen (49—54),
10. BahrungSmittel (55—61), 11. Bergbau,. Bletaßurgte
<62—64), 12. SJeforation unb SluSftattung bon öffentlichen
©ebauben unb bon BJohnrciumen (65—74), 13. ©ante,
©etoebe, JHeibnngSftücfe (75—85), 14. ©fjemifche Snbuftrie
(86—90), 15. Berfdjiebene gnbuftrien (Schreibmaterialien,
Bîefferfchmiebereien, ®olb= unb ©iberwaren, Uhren, Brottee»,

Jhtnftguß* unb @.fenf<hmtebearÖeiten, Bürften, ©alanterie«
unb Sorbwaren, Santfchuï» unb ©uttaperchawaren, ©piel=
waren (91—99), 16. BolfSWirtfchaft, fpglene, SBol)Ifal)rtS=
pflege (100—111), 17. Solonifation (112—114), 18. ®eer»

unb Blarhtewefen (115—120).

fßbliemt mit ©oljfohfe. Um Pöbeln eine fchöne,

fchwarse garbe su geben, empfiehlt Uplanb'S technifdje Bunb»

fchau bas plieren mit fèolsfople. ®as babei su bcob»

achtenbe Berfahren ifi aiïerbingS etwas langwierig, bo<h

biefe Unbcguemlichfeit wirb burcp bte mannigfachen Borteile,
Welche bie Befjanblung ber Pöbel burch ©oîsfople non ber

mit girnife unb anberen Pittein borauS hat, reichlich auf«

gewogen. Bor allem wirb bei bem neuen Berfahren baS

läfttge Berfleben ber ©fulptur, baS bisher amh bei ber

größten Borficht nie gans su bermeiben war, boüftünbig
bermieben. SMe Bepanblung Wirb am einfachften auf folgenbe
SBeife aufgeführt: Pan bebecft bas &ols sunüchft mit einer

in Paffer gelöften Sampherfchicht unb unmittelbar barauf
mit einer anbern Schicht, bie borsugSweife ans einem @e=

mlfch bon Sifenfulfat unb ©alläpfeln befteht. SMefe beiben

©ubftansen bringen bann, fleh miteinanber bermifhenb, in
baS §ols ein unb geben ihm eine unserftörbare echte gärbung.
5u gleicher 3«tt wirb hierburch baS (hinbringen bon gnfeften
in bie fo bepanbelten Pöbel berpinbert. 3ft bas §ols nach

tiefer pojebur einigermaßen troefen geworben, fo reibt man
bie Oberfläche suerft mit einer Qnecfenbürfte unb barauf
mit fein pnlberifierter ^olsfople. Bei Bepanblung ber ge»

fchnipten ©teilen muß befonberS feines Soplenpulber an«

gewenbet Werben. SMe Sluftragung unb Berreibung beffelben
erfolgt burch ein glanefllüppchen, welches man abwecpfelnb
in ßeinöl unb SferpentinfpirituS taucht, wenn biefe Be=

hanblungsweife eine 8Mt lang fortgefept wirb, fo bringt
bas Sohlenpuloer unb baS Del in baS §ols ein unb berleiht
ihm eine fchöne garbe, wie fie burcp gtrniffen unb Sanieren
niemals su erreichen ift.

PiHicnärS'Sipinlfen. ©in reicher ©rglanber Keß fiep
ein ©laSpauS unter Paffer bauen. 35aS Sfdett
beS §aufeS Befleißt aus ©tfen unb ber ©teinboben rupt auf
einem ©ementbett, waprenb Pänbe unb Stoch aus fepr bicfem

Spiegelglas beftepen. Bom BootSpaufe am Ufer anS füprt
ein ©ang unter bem Paffer sunt ©laSßaufe, unb swtfdjen
lünftlicpen Seelilien, bie oben su fcpwimmen fepeinen, münbet
eine Boprleitung, Welche bte Suftsufupr beforgt. Sin warmen
Sagen ift ber Slufenthalt bort unten unbefcpreibtich fepön.
Sie ßuft ift. fepr lüpl, man pört feinen ßaut, unb eS ift
pöcpft intereffant, bie gifepe su beachten, bie burcp bie eleftr.
ßiepter angesogen werben.

gte iier frans - für Mr frans.
^fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auekunftsbegehren, N»chfr*geri
3»oh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
«, f entlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Ote.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuctld werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

496. SBer hat einen gebrauchten Bebettfcblußeleftromofor für
ctrfa 1 HP unb 100—125 SSoItS jn »erlaufen?

497. SSer liefert ca. 500 Ifb. SBteter eichene Ballen, 10 X 12
cm, in beliebiger Sänge? ©efunbeS Srottenhotj Würbe btejn auep
bienen. Offerten an 3- glnrp, 3üri^»3Btebilon.

498. 58er lann bie nötigen Materialien junt imprägnieren
öon ©eweben liefern ober melcpeS ©tabliffement mürbe bieS tm
Sopn gut beforgen lönnen?

499. 58er hätte eine Melhaniler-Slrehbani, 20—30 cm ©ptpen»
pöpe nnb 2—3 m Sänge, in gutem' guftanb, billig ju »erlaufen?

500. 58er liefert Seimpfannen, Kupferleffel in SSafferbepälter
für ©diretneret îc.

501. 58er pat Berwenbung für Buctjenlaben, 30 mm, ganj
troclen

502. 58er liefert einen ältern, fipon gebrauchten Slreusfupport»
ftj für 125 mm ©pipenpöhe unb 651/2 mm SSangenswtfcbenraura?

503. 58er pütte eine Heinere englifpe Srepbanl in noch
gutem gnftanbe, fowie einen noch brauchbaren ©ampfleffel »on
% fßfetbelraft ju »erlaufen? Offerten mit fßreilangabe finb ju
riepten an ©ottf. Burlpalter, ©äger in ©pies bei Spun.

504. 58er liefert Bentilatoren für Sümnelbauten
505. SGSie peißt bte Qürcher gtrma, bte in ©enf eleltrifcfje

Stocpäpparate aulgefiellt, unb wie »iel ©tromöerbrauih in ißferbe»
traft ausgerechnet beanfprucht ein ©tücl Sötlolben für ©pengier,
wie folche bort su fepen finb? Eönnte id) eine folche ©inricptung
nur an bte beftepenbe Sampeneinridjtung anfiplteßen? ®tefelbe pat
eine Spannung »on 120 Bottl. fßretS per ©tüd erwünfpt.

506. - 38er liefert polierte ©tagèrebrettdjen
507. 38er würbe für ein s« grünbenbel ©efepäft bte gang*

barften forbwaren liefern?
508. könnte mir jemanb SlnSlunft geben, wo fich eine 2ln»

fiait befinbet für Smprägniernng »on §olsftämraen Dtubolf ©uter,
©ägerei, Mpfnatp b. Jorgen.

509. 3Ber liefert Sanbfägepols für SBteberberlänfer »on 3
bi§ 4 unb 5 mm ©tärle unb s« welchem f^réil?

510. SBer pat 200 m ©eleife »on 50 cm Spurweite nnb
4 Sîippmagen für 3 Monate su öermieten?

511. 58er ift im galt, mir mitteilen su lönnen, wo gourntere
»ermtttelft ÄreiSfägen gefepnitten werben?

9l«tU»orten.
Sluf grage 414, gür eine gabrilanlage sur § er fieltung »on

fünft» nnb ©ementfteinen würbe ftdj in Bernapas (58aEt8) fepr
gute ©elegenpeit bieten. BorsüglidjeS ©anbmatertal unb ppbr. fall
bei ber Stelle. Sie ganse Slnlage erptelte opne foften ©eleife»
anfcpluß, punbert Meter »on ber Bapnpofanlage entfernt, ©ich
Su wenben an Mans u. ©0., Bernapas.

8lnf grage 477. ©emünfepte fRunbfiäbe liefert Gilbert 3Bibmer,
SrechSler, Meiringen.

Sluf grage 482. SSenben ©te fiep bielbesügl. an Mäcler ü.
©chanfelberger, Sufourftr. 47, gürtep V,-

Stuf grage 484. SSenben Ste fiep an Sl. gabre u. ©ie. in
Qüricp, welche eine ©pestalität ©ementröpren mit SraptgeWebé»
einlagert für Sruclleitungen fabrisieren.

Slnf grage 484. gopann Mätfcper, Baumeifier in Sllpnacp,
baut gegenwärtig ber BcttcjuetfafatE Slloil 3lifi»Barmettter in borten
eine folcpe SBafferleitung an! ©ement ; bie Seitung- ift 400 Meter
lang mit 27 Meter ©efätt, bie Böpren paben 45 cm Sichtweite,
gür biefe Slrbeit wirb garantiert; fie lann noep beftdptigt Werben.

Sluf grage 485. gragefietter menbe fich gefl. an bie girma
'©. ©iewerbt u. ©ie. in öerlilon.
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ist die Errichtung einer größeren Anzahl, einen Flächenraum
von insgesamt 39 Hektaren bedeckender Gebäude geplant.
Platzmiete haben die Aussteller nicht zu entrichten. Mit der

eigentlichen Hauptausstellung wird eine retrospektive Centenar-
Ausstellung verbunden sein, die für jede Klasse die im Laufe
des veifloss-men Jahrhunderts in den verschiedenen Produktions-
zweigen erreichten Fortschritte in übersichtlicher Form ver-
anschaulichen soll.

Die ausgestellten Maschinen werden soweit als möglich
vor den Augen des Publikums in Thätigkeit gesetzt und
sollen unmittelbar neben denjenigen Produktionen zur Schau
gebracht werden, zu deren Herstellung sie dienen. Wie bei

früheren Ausstellungen wird die zum Betriebe der Maschinen
erforderliche Menge Wasfer-, Gas-, Dampf- und Triebkraft
von der französischen Ausstellungsleitung den Ausstellern
kostenfrei geliefert werden; sie haben nur die Anschlüsse an
.die Leitungen, sowie die Transmissionen auf eigene Küsten

zu beschaffen. — In der Kuvstgallerie finden nur solche

Werke Aufnahme, die nach dem 1. Mai 1889 geschaffen sind.

Für die Ausstellungsgegenstände werden folgende 18

Gruppen gebildet:
1. Erziehung und Unterricht (Klasse 1 bis K), 2, Kunst-

werke (7—1V), 3. Instrumente und Hilfsmittel für Wissen-
schaff und Kunst (11—18), 4, Maschinenwesen (19—22),
5. Elektrizität (23—27), 6. Jngenieurwesen, Beförderungs-
Mittel (28—34), 7. Landwirtschaft (35—42), 8. Gartenbau
und Baumzucht (43—48), 9. Forstwirtschaft, Jagd, Fischerei,
Bodenerzeugnisse, welche ohne Anbau wachsen (49—54),
19. Nahrungsmittel (55—61), 11. Bergbau, Metallurgie
<62—64), 12. Dekoration und Ausstattung von öffentlichen
Gebäuden und von Wohnräumen (65—74), 13. Garne,
Gewebe, Kleidungsstücke (75—85), 14. Chemische Industrie
(86—99), 15. Verschiedene Industrien (Schreibmaterialien,
Messerschmiedereien, Gold- und Siberwaren, Uhren. Bronce-,
Kunstguß- und E senschmiedearbeiten, Bürsten, Galanterie-
und Korbwaren, Kautschuk- und Guttaperchawaren, Spiel-
waren (91—99), 16. Volkswirtschaft, Hygiene, Wohlfahrts-
Pflege (199—111), 17. Kolonisation (112—114), 18. Heer-
und Marinewesen (115—129).

Polieren mit Holzkohle. Um Möbeln eine schöne,

schwarze Farbe zu geben, empfiehlt Upland's technische Rand-
schau das Polieren mit Holzkohle. Das dabei zu bcob-

achtende Verfahren ist allerdings etwas langwierig, doch

diese Unbequemlichkeit wird durch die mannigfachen Vorteile,
welche die Behandlung der Möbel durch Holzkohle von der

mit Firniß und anderen Mitteln voraus hat, reichlich auf-
gewogen. Vor allem wird bei dem neuen Verfahren das

lästige Verkleben der Skulptur, das bisher auch bei der

größten Vorsicht nie ganz zu vermeiden war, vollständig
vermieden. Die Behandlung wird am einfachsten auf folgende
Weise aufgeführt: Man bedeckt das Holz zunächst mit einer

in Wasser gelösten Kampherschicht und unmittelbar darauf
mit einer andern Schicht, die vorzugsweise aus einem Ge-

misch von Eisensulfat und Galläpfeln besteht. Diese beiden

Substanzen dringen dann, sich miteinander vermischend, in
das Holz ein und geben ihm eine unzerstörbare echte Färbung.
Zu gleicher Zeit wird hierdurch das Eindringen von Insekten
in die so behandelten Möbel verhindert. Ist das Holz nach

iieser Prozedur einigermaßen trocken geworden, so reibt man
die Oberfläche zuerst mit einer Queckenbürste und darauf
mit fein pulverisierter Holzkohle. Bei Behandlung der ge-
schnitzten Stellen muß besonders feines Kohlenpulver an-
gewendet werden. Die Auftragung und Verreibung desselben

erfolgt durch ein Flanellläppchen, welches man abwechselnd
in Leinöl und Terpentinspiritus taucht, wenn diese Be-
Handlungsweise eine Zeit lang fortgesetzt wird, so dringt
das Kohlenpulver und das Oel in das Holz ein und verleiht
Hm eine schöne Farbe, wie sie durch Firnissen und Lackieren

Niemals zu erreichen ist.

Millionärs'Schrullen. Ein reicher Ergländer ließ sich

ein Glashaus unter Wasser bauen. Das Skelett
des Hauses besteht aus Eisen und der Steinboden ruht auf
einem Cemevtbett, während Wände und Dach aus sehr dickem

Spiegelglas bestehen. Vom Bootshause am Ufer aus führt
ein Gang unter dem Wasser zum Glashause, und zwischen
künstlichen Seeltlien, die oben zu schwimmen scheinen, mündet
eine Rohrleitung, welche die Luftzufuhr besorgt. An warmen
Tagen ist der Aufenthalt dort unten unbeschreiblich schön.
Die Luft ist sehr kühl, man hört keinen Laut, und es ist
höchst interessant, die Fische zu beachten, die durch die elektr.
Lichter angezogen werden.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage«.

NR. vmor àisss Rudrik vesrctsn tvodàà àskviikt.8doxskr6!i, N»odkr»xav
RsTuxscfllsUsv à. grsiis s.ukxsv0immsn; kür àkvsàs von î'rkxôQ, aw

iv âsv xsdörsv (Rauksxssuods sìo.) voU? man 50 à.
ìv Rrisfws.rksv àssiàn. VsrKsui5gv8U0ks werden untor àss Rubrik niokt
sakksiiowmsii.

496. Wer hat einen gebrauchten Nebenschlußelektromotor für
cirka 1 ill? und 190—125 Volts zu verkaufen?

497. Wer liefert ca. 599 lfd. Meter eichene Balken. 19 X 12
orn, in beliebiger Länge? Gesundes Trottenholz würde hiezu auch
dienen. Offerten an I. Flury, Ziirich-Wiedikon.

498. Wer kann die nötigen Materialien zum Imprägnieren
von Geweben liefern oder welches Etablissement würde dies im
Lohn gut besorgen können?

499. Wer hätte eine Mechaniker.Drehbank, 29—39 oua Spitzen»
höhe und 2—3 na Länge, in gutem Zustand, billig zu verkaufen?

599. Wer liefert Leimpfannen, Kupferkessel in Wasserbehälter
für Schreinerei ec.?

591. Wer hat Verwendung für Buchenladen, 39 nam, ganz
trocken?

59S. Wer liefert einen ältern, schon gebrauchten Kreuzsupport-
fix für. 125 nana Spitzenhöhe und 65l/z nana Wangenzwischenraum?

59S. Wer hätte eine kleinere englische Drehbank in noch
gutem Zustande, sowie einen noch brauchbaren Dampfkessel von

Pferdekraft zu verkaufen? Offerten mit Preisangabe find zu
richten an Gottf. Vnrkhalter, Säger in Spiez bei Thun.

594. Wer liefert Ventilatoren für Tunnelbauten?
595. Wie heißt die Zürcher Firma, die in Genf elektrische

Kochapparate ausgestellt, und wie viel.Stromverbrauch in Pferde-
kraft ausgerechnet beansprucht ein Stück Lötkolben für Spengler,
wie solche dort zu sehen find? Könnte ich eine solche Einrichtung
nur an die bestehende Lampeneinrichtung anschließen? Dieselbe hat
eine Spannung von 129 Volts. Preis per Stück erwünscht.

596. Wer liefert polierte Etagàrebrettchen?
597. Wer würde für ein zu gründendes Geschäft die gang-

barsten Korbwaren liefern?
598. Könnte mir jemand Auskunft geben, wo sich eine An-

stalt befindet für Imprägnierung von Holzstämmen? Rudolf Suter,
Sägerei, Käpfnach b. Horgen.

599. Wer liefert Laubsägeholz für Wiederverkäufer von 3
bis 4 und 5 rnrn Stärke und zu welchem Preis?

519. Wer hat 299 in Geleise von 59 ona Spurweite und
4 Kippwagen für 3 Monate zu vermieten?

511. Wer ist im Fall, mir mitteilen zu können, wo FoUrniere
vermittelst Kreissägen geschnitten werden?

Antworte«.
Auf Frage 414. Für eine Fabrikanlage zur Herstellung von

Kunst- und Cementsteinen würde fich in Vernayaz (Wallis) sehr

gute Gelegenheit bieten. Vorzügliches Sandmaterial und hydr. Kalk
hei der Stelle. Die ganze Anlage erhielte ohne Kosten Geleise-
anschluß, hundert Meter von der Bahnhofanlage entfernt. Sich
zu wenden an Manz u. Co., Vernayaz.

Auf Frage 477. Gewünschte Rundstäbe liefert Albert Widmer,
Drechsler, Meiringen.

Auf Frage 48Ä. Wenden Sie sich diesbezügl. an Mäcker U.

Schaufelberger, Dufourstr. 47, Zürich V.
Auf Frage 484. Wenden Sie sich an A. Favre u. Cie. in

Zürich, welche eine Spezialität Cementröhren mit Drahtgewebe-
einlagen für Druckleitungen fabrizieren.

Auf Frage 484. Johann Mätscher, Baumeister in Alpnach,
baut gegenwärtig der Parquetfabrik Alois Risi-Barmettler in dorten
eine solche Wasserleitung aus Cement; die Leitung ist 499 Meter
lang mit 27 Meter Gefäll, die Röhren haben 45 ein Lichtweite.
Für diese Arbeit wird garantiert; sie kann noch besichtigt werden.

Auf Frage 485. Fragesteller wende sich gefl. an die Firma
G. Siewerdt u. Cie. in Oerlikon.
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2luf grage 488. E. Sern in 33ütadj fuprt SSoprungen auS
für genannten gwecf, fowie für anbere Sefdjaffung bon SSaffer
nad) Stlbredjt'fiper SDtet^o&e.

Stuf grage 489. SBegen SSerWeriung gprer Erfinbung molten
©te fid) Wenben an §anS Stictetberger, gngenieur, 33afet.

Stuf grage 491. SSünfdje mit gragefteEer in S'orrefportbenj

p treten, g., ©tuber, TOecpaniter, in SSittnau (Slargau).
Stuf grage 491. SBünfcpe mit -gragefteïïer in Jtorrefponbenj

p treten., gri£ SBegmüEer, SBagnermeifter, in fttpcpigen b. SSorb

(Sern).

OHUUorHcfermtg für Siett Sïaiiton gütirfj. Heber bie fracpt«
- freie Sieferung nacpbejeicpneterTOilitätbefteibungS' unb 9luSrüfiungS»
gegenfiäube wirb Stonfurreng eröffnet:

4000 TOeter blaugrau Sïaputtucp, 2400 TOeter bunïetbtau Uni«
formtucp, 500 SOleter bunfetgrün llniformtucp, 200 TOeter bunfet»
btau metiert Ejersierweftentuip, 100 TOeter bunfetgrün meliert
Ejerprweftentucp, 3B00 TOeter bunïetbtau meliert §ofentuä), 800
TOeter ffteitpofentucp, TO TOeter Scpartacptucp mit ©trieb, 400 TOeter
Scparladptucp opne ©trieb, 2500 TOeter rope Seinwanb, 10,000
TOeter grau SSaumWoüfutter, croisé, 900 TOeter grau 93arcpeut p
§ofentafdjen, 550 ©roS fßicfelfnöpfe, 40 ©roS S<pü|enfnöpfe, 60
@ro§ SlrtiEeriefnöpfe, 8000 ißaar ©urtpatterpafeu, 160 fßaar
SabaEeriefporren, 300 fßaar Strainfporren, 200 ißaar fatbteberne
fftettpofenbefäpe, 150 TOaunStornifter, 70 Sraintornifter, 260 Srot«
fäde, 230 getbflafcbjen, 400 TOannSpugjeuge, 2200 Sîrabatten, 3000
SotbaienfäppiS.

§infid)tticb Qualität, garbe unb ©ewidpt ber Siüiper, wie auch
Sefdjaffenbeit ber übrigen ©egenfiänbe gelten bie eibg. Sorfcbriften
unb Drbounanjen, Weldje nebft TOuftern unb nähern- SieferungS«
bebingungen auf beut ffiantonSfriegSfommiffariat eingefepen werben
tönitcn.

Sie Südper müffen, ber Stbtieferung öorgängig, bon ber eibg.
SBefteibungSfontroEe unterfudpt fern unb bereu Stempel tragen.

Sie Seinwanb fett genäfjt noch effeftt» 120 Zentimeter breit
fein, grau Saumwottfutter gefärbt 90 Zentimeter, ®afcpenfutter
160 Zentimeter unb werben Don ben SteferungSbeWerbern TOufter
ber roben, ungefärbten guttertüdper »erlangt.

Offerten finb bis pm 17. Ottober b. g. unter ber SBejeidpung :

„TOüitärttefermig" an bie tantonate TOilitärbireftion, Surnegg,
gürid) I, franto einpfenbeu.

gftt§«üff«tt8§gegettftänbe für baS geugpauS Scpaffpaufp:
850 ItäppiS für gnfanterie

15 „ „ SaoaEerte
15 Sßaar Stcpfetfcpuppen für SSaoaEerie

350 §aI8binben
350 S|5u|fäde

EO getbflafcpen
40 Srottafdjen
40 Sornifter für gufitruppen
10 „ „ Srain.

Sie bejüglidjen TOufier=SieferungSborfdjrtften tonnen imgeug«
paus eingefehen werben.

gür bie Sieferung ber gelbflafdpen, SSrottafcpen unb Sornifter,
Weit blofj fiir bie Spejtalwaffen beftimmt, gelten noch bie bisherigen
TOobeüe unb SSorfcEjriften.

Eingaben finb fdmfttidj mit ber Stuffchrift: „TOilttärliefermtg"
biS 12. öftober b. g. ber TOitttärbirettiou Sdpaffpaüfeu etttpretepen.

@t«a^etiBante uni» (Sehmtferïorreftion f» ber ©enteinbe
äBeljitOtt. TOoutag ben 12. Ottober 1896, nadhmittagS 3- Uhr,
finbet im „^irfdjen" in SSegifon eine Slbfieigerung ftatt über:

a) forrettion unb Steubau etner Straffe 2. klaffe oon Elten»
häufen über Sädjetacfer bis an ©emeinbegrenje Çinweil —
Sänge 1263 m. SoEenbungSfrift Bis Enbe Sprit 1897.

b) Sorrettion unb Steubau bes'öfferitti^en SBaffergrabenS bon
Dber=38ehiton na^ ©tegen —'Sänge 675 m, nebft ZrfieEung
einer Zementröhrenteitung oon 60 cm Sifhtweite — Sänge
150 m. SoEenbungSfrift bis Znbe Stoöember 1896.

Sie $läne, Sauborfchriften unb SorauSmaße liegen in ber
©emeinbratStanjtei jur ©inficht offen. Sie Slntagen finb profiliert.

Sourroge ätuöfiijreibung. Zirta 5000 TO.>Ztr. §eu (intänb.
SProbentenj), cirta 3500 TO.« Ztr. Stroh- Sie Singebote müffen ber«
fdftoffen mit ber Stuffchrift „gourrage>Stngebot" bis pm 15. Ott.
tn Rauben ber IRegieanftatt fein. Sie ©ingabefteEer bleiben für
ihre Singebote biS 31. ÖEtober haftbar. Sie SieferungSgebinge
tönnen bon ber Sirettion ber ©ibg. SfSferberegieanftatt in Shun be«

jogen werben.

®fe (Setttettt=2Cr6eitctt für bie Sepotantage ber Strafjtnbahu
bei ber Sttpbed in töafel. ißtäne :c. finb im .§od)baubureau p
beziehen. Eingaben an baS ©aubepartement bis mittags 12 Upr
ben 17. Ottober.

^ttternatiouate aihcinrcßuHcrung. gur SSergebung ge«
langen 50,000 ms ©rbauShub unb Serführung beS TOateriatS auf
bgt. 1300 m Siftanj. Offerten finb nebft 500 ft. Stngetb bis tängftenS

16. bS. mittags beim Zentratbureau ber internat. SÜjdnregutierungS«
Sommiffion Sregenj einpfenben. SSebingniffe liegen bei ber Dîhein»
bauteitung S3regenj auf.

©crbrcitcrunß unb teilweife 92ettatttage ber SSerbinbungS»
ftrafte mit ber gürcher«S3remgartnerftrafee im ©ntenbab unb SBibraen*
halbe in SlelTlott. Sänge 465 m, Sronenbreite 6 m. SieSbej.
Offerten finb Çerrn ©emeinbrat SSibmer in Sietifou einpfenbeu
bis pm 15. öftober.

§ie (grftelluttß &cë eifernett Obevbmteé be« Safjrbrürte
übe« bie Ü8i«b bei 2lefrf). gachwertbrüde mit einer Spannung.
Stü|weite 84,3 m. Entfernung .ber ^aupttragmänbe 5 m. gatfr«
bahn unten. gufäEige SSetaftung na<| Kategorie b ber eibg. SSer«

orbnung bom 19. Stugufi 1892. Siähere Sfeftimmungen tönnen auf
bem Sureau beS bafellanbfchaftt. StraßeninfpettorateS eingefepen
Werben, iptäne unb Softenboranfdjtag mit oerbinbtidjer Offerte
finb bis 81. Oftober ber tant. Saubireîtion in Sieftal berfchtoffen
unb mit ber Stuffchrift „SSirSbrüde Stefd)" einpfenbeu.

SESnffertserfosgmtg Oberfteinutau«. Dîeferooir mit 300 m»
gnhatt famt Çalpenfammer, Strmaturen tc. inftufioe ©rabarbeit.
Stefern unb Segen bon ca. 2000 m 150 mm, 600 m. 100 mm,
270 m 75 mm unb 1150 m 40 mm. ©ufPTOuffenröhren nebft"
15 §pbranten, SchieBerhapnen, gormftüden tc. (opne ©rabarbeit).
Sßtäne unb Sorfchriften bei ©emeinbef^rbr. Seeger pr Einficht,
wo SSorauSmafje belogen werben tönnen unb Weitere SluSfunft
erteilt Wirb. Eingaben bis 15. Oftober mit Stuffchrift „SSaffer«
berforgung" an bie Sîorfieherfchaft öberfteinmaur.

S>c« Cîentein&crot «on ©ofen« (St. ©aEen) eröffnet freie
Sonturren5 über bie StuSfEprung ber- SSerbauung beS öberborfer-
bacpeS. SSorgefepen wirb eine Stnpht pö^erner Sparren unb
Soptenberficperungen, fowte ilfermauern unb Entwäfferungen. SSor«

anfeptag runb gr. 12,000, tpiäne, SSauborfcpriften unb .SSorauS»
mafje liegen beim ©emeinbamt ©o§au pr EinfiCpt bereit. Offerten
finb berfchtoffen mit ber Stuffchrift „Oberborferbacp" berfepeu BiS

pm 15. Oftober an ben ©emeinberat bon ©ofjau einpreiepen.
ES finbet feine Stbfteigerung ftatt. -

g-ü« ößö ®außua«tie« Per @cnoffcnf(haft „©ißen §ehtt"
in HBûItiétjOfeu ift bie SluSfüprung ber Strapenprojefte in SIccorb

p »ergeben, gerner für 12 SBopnpäufer bie Erb«, TOaurer«, Stein»
pauer» (©ranit, Sanb» unb Saoonnièreftetn), gimmer«, Spengler»,
Sacp&ecfer» unb ©ipferarbett. fptäne, UebernapmSbebingungen unb
5f3flid)tenpeft formen auf bem SBaubureau, obere Jhrcpgaffe 27,
güriep I, eingefepm Werben. Offerten finb bis unb mit TOontag
ben 12. Oftober an ben S.auteiter, g. SBoptgemutp, Slrcöitett, bafelbft
einpfenbeu.

fB«ü<$ctt» mtb (üepücftoaßett, '©ac«ic«e»t, ^ofscemcnfab»
betfuttßen, ele(t«if^c hllocfenfigttule, SeIeß«a«he»lctto»9e»t,
Haftel a«b 2î«ha«atc, Ccicntierungê» uni) Or&awnßSpictjctt,
StötionSglcftea, (SittfricSsifiWtßen, ©«ûnfjeîfen, Sörunncn
uttb Seitottgctt, öefe« un5> 5loct)Oerbc, fowie bie Sieferung beS

:CbcrÖ!t«S»crfje8ßci unb beS fättttli^en &ßoMtt««§ für bie
6 Stationen ber Sinie EgtiSau=Sd)affhaufen. geiepnungen unb
bebingungen fönnen jebergett auf bem baubureau ber 97. 0. b.,
©lärnifcpftrape 9tr. 35 in güriep, eingefepen Werben. Stngebote
unter ber Stuffchrift „baueingabe ber Sinie EgliSau-Sipappaufen"
finb bis tängftenS 11. öftober b. g. fipriftticp unb berfiegett ber
®ireftion ber Sipweij. SJorboftbapn in güriep (bapnpof) einp»
reiipen.

Site tsämMjen Siefetttttße« unb ^nfiaüutiouen wie bor»
gepenb ange'üprt für bie 5 Stationen ber Sinie SpaltoeihgUß.
Dermin unb Ort wie oben angegeben.

23affe«Iettuug SittiuQcn. ®ie ©eraeinbe ®ittingen bet
Saufen (bern) brauept für eine SSafferteitung 70 Saufmeter eiferne
SeitungSropre mit 3—4 cm ®urcpmeffer, nebft einer TOeffingröpre.
TOit ber Sieferung ber SRopre ift bie Segung berfelben »erbunbeu
unb finb bieSbejüglicpe Stngebote fcpriftîicp bem ©emeinbrat bis
pm 15. Oftober näcpftpin einjureiepen.

Slbib an unfere Inerten
Stbonnenten.

gm Saufe biefer SSodie gelangen bie 2Uumnemetitê=9î(Uh»
nahmen fü« ba§ IV. Cmartal sur berfenbung unb erfuepert
wir pöftid) um geft. prompte GctKtöfuuß berfelben.

Baumwollstoffe
bedruckte, gefärbte, dessinierte, farbig-gewebte, robe und gebleichte,

einfachste bis feinste Gewebe.

10 Meter
Baumwolltuch
compl. Fr. 1. 95

Muster aller Gattungen
franko ins Haus.

Fr. 3. 50
Compl. Stoff. Garant,
waschechte Costume

Roben- und Stückweisesowie neueste Damen- und Herrenstoffe, Meter-
franko ins Haus.

Zürich. OETTiNGER & Co. Zürich.
Sämtliche Muster franko. Modebilder gratis.

486 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 29

Auf Frage 488. E. Kern in Billach führt Bohrungen aus
für genannten Zweck, sowie für andere Beschaffung von Wasser
nach Albrecht'scher Methode.

Auf Frage 489. Wegen Verwertung Ihrer Erfindung wollen
Sie sich wenden an Hans Stickelberger, Ingenieur, Basel.

Auf Frage 49t. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. J.,Studer, Mechaniker, in Wittnau (Aargau).

Auf Frage 49t. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Fritz Wegmüller, Wagnermeister, in Rychigen b. Word
(Bern).

SztbmWsêlsMZtzeiger.
Militärlieferung für den Kantn« Zürich. Ueber die fracht-

freie Lieferung nachbezetchnelerMilitärbekleiduugs» und Ausrüstungs-
gegenstände wird Konkurrenz eröffnet:

4000 Meter blaugrau Kaputtuch, 2400 Meter dunkelblau Uni-
sormtuch, 500 Meter dunkelgrün Uniformtuch, 200 Meter dunkel-
blau meliert Exerzierwestentuch, 100 Meter dunkelgrün meliert
Exerzierwestentuch, 3500 Meter dunkelblau meliert Hosentuch, 800
Meter Reithosentuch, 70 Meter Scharlachtuch mit Strich, 40V Meter
Scharlachtuch ohne Strich, 2500 Meter rohe Leinwand, 10,080
Meter grau Baumwollfutter, oroisö, 900 Meter grau Barchent zu
Hosentaschen, 550 Gros Nickelknöpfe, 40 Gros Schützenknöpfe, 60
Gros Artillerieknöpfe, 8000 Paar Gurthalterhaken, 160 Paar
Kavalleriesporren, 300 Paar Trainsporren, 200 Paar kalblederne
Reithosenbesätze, 150 Mannstornister, 70 Traintornister, 260 Brot-
sacke, 280 Feldflaschen, 400 Mannsputzzeuge, 2200 Kravatten, 3000
Soldatenkäppis.

Hinsichtlich Qualität, Farbe und Gewicht der Tücher, wie auch
Beschaffenheit der übrigen Gegenstände gelten die eidg. Vorschriften
und Ordonnanzen, welche nebst Mustern und nähern- Liefernugs-
bedingungen auf dem Kantonskriegskommissariat eingesehen werden
können.

Die Tücher müssen, der Ablieferung vorgängig, von der eidg.
Bekleidungskoutrolle untersucht sein und deren Stempel tragen.

Die Leinwand soll genäßt noch effektiv 120 Centimeter breit
sein, grau Baumwollfutter gefärbt 90 Centimeter, Taschenfutter
160 Centimeter und werden von den Lieferungsbewerbern Muster
der rohen, ungefärbten Futtertücher verlangt.

Offerten sind bis zum 17. Oktober d. I. unter der Bezeichnung :

„Militärlieferung" an die kantonale Militärdirektion, Turnegg,
Zürich I, franko einzusenden.

Ansrüstnngsgegewstände für das Zeughaus Schaffhausen:
350 Käppis für Infanterie

15 „ „ Kavallerie
15 Paar Achselschuppen für Kavallerie

350 Halsbinden
350 Putzsäcke

50 Feldflaschen
40 Brottaschen
40 Tornister für Fußtruppen
10 „ „ Train.

Die bezüglichen Muster-Lieferungsvorschrifteu können im Zeug-
Haus eingesehen werden.

Für die Lieferung der Feldflaschen, Brottaschen und Tornister,
weil bloß für die SpezialWaffen bestimmt, gelten noch die bisherigen
Modelle und Vorschriften.

Eingaben sind schriftlich mit der Aufschrist: „Militärlieferung"
bis 12. Oktober d. I. der Militärdirektion Schaffhaüsen einzureichen.

Strassenbaute und Gewässerkorvektioy in der Gemeinde
Wetzikon Montag den 12. Oktober 1896, nachmittags 3- Uhr,
findet im „Hirschen" in Wetzikon eine Absteigerung statt über:

s.) Korrektion und Neubau einer Straße 2. Klasse von Etten-
Hausen über Bächelacker bis an Gemeindegrenze Hinweil —
Länge 1263 m. Vollendungsfrist bis Ende April 1897.

b) Korrektion und Neubau des öffentlichen Wassergrabens von
Ober-Wetzikon nach Stegen —'Länge 675 in, nebst Erstellung
einer Cementröhrenleitung von 60 aw Lichtweite — Länge
150 nr. Vollendungsfrist bis Ende November 1896.

Die Pläne, Bauvorschristen und Vorausmaße liegen in der
Gemeindratskanzlei zur Einsicht offen. Die Anlagen sind profiliert.

Fonrrage-Ausschreibuyg. Cirka 5000 M.-Ctr. Heu (inländ.
Provenienz), cirka 3500 M.-Ctr. Stroh. Die Angebote müssen ver-
schloffen mit der Ausschrist „Fourrage-Angebot" bis zum 15. Okt.
in Händen der Regieanstalt sein. Die Eingabesteller bleiben für
ihre Angebote bis 31. Oktober haftbar. Die Lieferungsgedinge
können von der Direktion der Eidg. Pferderegieanstalt in Thun be-

zogen werden.

Die Cement-Arbeiten für die Depotanlage der Straßenbahn
bei der Klybeck in Basel. Pläne rc. sind im Hochbaubureau zu
beziehen. Eingaben an das Baudepartement bis mittags 12 Uhr
den 17. Oktober.

Internationale Rheinregnliernng. Zur Vergebung ge-
langen 50,000 na» Erdaushub und Verführung des Materials auf
vgl. 1300 na Distanz. Offerten sind nebst 500 fl. Angeld bis längstens

16. ds. mittags beim Centralbureau der internat. Rheinregulierungs-
Kommission Bregenz einzusenden. Bedingnisse liegen bet der Rhein-
bauleitung Bregenz auf.

Verbreiterung und teilweise Nenanlage der Verbindung?»
straffe mit der Zürcher-Bremgartnerstraffe im Entenbad und Widmen»
Halde in Dietikon. Länge 465 in, Kronenbreite 6 na. Diesbez.
Offerten sind Herrn Gemeindrat Widmer in Dietikon einzusenden
bis zum 15. Oktober.

Die Erstellung des eisernen Oberbaues der Fahrbrücke
über die Birs bei Aesch. Fachwerkbrücke mit einer Spannung.
Stützweite 34,3 ra. Entfernung der Haupttragwände 5 na. Fahr-
bahn unten. Zufällige Belastung nach Kategorie d der eidg. Ver-
ordnung vom 19. August 1892. Nähere Bestimmungen können auf
dem Bureau des basellandschaftl. Straßeninspektorates eingesehen
werden. Pläne und Kostenvoranschlag mit verbindlicher Offerte
sind bis 31. Oktober der kant. Baudirektion in Liestal verschlossen
und mit der Aufschrift „Birsbrücke Aesch" einzusenden.

Wasserversorgung Obersteinmanr. Reservoir mit 300 rn»
Inhalt samt Hahnenkammer, Armaturen zc. inklusive Grabarbeit.
Liefern und Legen von ca. 2000 na 150 ram, 600 in 100 nana,
270 ra 75 nana und 1150 na 40 nana. Guß-Muffenröhren nebst-
15 Hydranten, Schieberhahnen, Formstücken:c. (ohne Grabarbeit).
Pläne und Vorschriften bei Gemeindeschrbr. Leeger zur Einsicht,
wo Vorausmaffe bezogen werden können und weitere Auskunft
erteilt wird. Eingaben bis 15. Oktober mit Aufschrift „Wasser-
Versorgung" an die Vorsteherschaft Obersteinmanr.

Der Gemeinderat von Gossan (St. Gallen) eröffnet freie
Konkurrenz über die Ausführung der- Verbauung des Oberdorfer-
baches. Vorgesehen wird eine Anzahl hölzerner Sparren und
Sohlenversicherungen, sowie Ufermauern und Entwässerungen. Vor-
anschlug rund Fr. 12,000. Pläne, Bauvorschriften und Voraus-
maße liegen beim Gemeindamt Goßau zur Einsicht bereit. Offerten
sind verschlossen mit der Ausschrift „Oberdorferbach" versehen bis
zum 15. Oktober an den Gemeinderat von Gvßau einzureichen.
Es findet keine Absteigerung statt.

Für das Bauquartier der Genossenschaft „Eigen Heim '

in Wollishofen ist die Ausführung der Straßenprojekte in Accord
zu vergeben. Ferner für 12 Wohnhäuser die Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer- (Granit, Sand- und Savonnisrestein), Zimmer-, Spengler-,
Dachdecker- und Gipserarbeit. Pläne, Uebernahmsbedingungen und
Pflichtenheft können auf dem Banbureau, obere Kirchgasse 27,
Zurich I, eingeseh.-n werden. Offerten sind bis und mit Montag
den 12. Oktober an den Bauleiter, I. Wohlgemuth, Architekt, daselbst
einzusenden.

Brücken- und Gepäckwagen, Barriere», Holzcementab-
deckungen elektrische Glockensignale, Telegraphenleitungen,
Kabel «nd Apparate, Orientiernngs- und Ordnnngszeichen,
Stationsgiocke», Einfriedigungen, Grünhecken, Brunnen
und Leitungen, Oefen und'Kochherde, sowie die Lieferung des
Oberbauwerkzenges und des sämtlichen Mobiliars für die
6 Stationen der Linie Eglisau-Schaffhausen. Zeichnungen und
Bedingungen können jederzeit auf dem Baubureau der N. O. B.,
Glärnischstraße Nr. 35 in Zürich, eingesehen werden. Angebote
unter der Aufschrift „Baueingabe der Linie Eglisau-Schaffhausen"
sind bis längstens 11. Oktober d. I. schriftlich und versiegelt der
Direktion der Schweiz. Nordostbahn in Zürich (Bahnhof) einzu-
reichen.

Die nämlichen Lieferungen und Installationen wie vor-
gehend angeführt für die 5 Stationen der Linie Thalwöil-Zug.
Termin und Ort wie oben angegeben.

Wasserleitung Dittiugen. Die Gemeinde Dittingen bei
Laufen (Bern) braucht für eine Wasserleitung 70 Laufmeter eiserne
Leitungsrohre mit 3—4 orn Durchmesser, nebst einer Messingröhre.
Mit der Lieferung der Rohre ist die Legung derselben verbunden
und sind diesbezügliche Angebote schriftlich dem Gemeiudrat bis
zum 15. Oktober uächsthin einzureichen.

Avis an unsere werten
Abonnenten.

Im Laufe dieser Woche gelangen die Abonnsments-Nach-
nahmen für das IV. Quartal zur Versendung und ersuchen
wir höflich um gefl. prompte Einlösung derselben.

Wsuinvovllsiokt«
dsàruàte, Zstärbts, âssswisrìs, farviA-ssSMSdto, rods uuä Zsdlsiodts,

sinkaodsls dis koivsts Ksvsvö.
10 lVlstsr

eoruxl. ?r. 1. 95

Illuster aller Kattungen
Iranko ins Hans.

?r. 3. SO
Ztoä'. karaut.

^asodsedts (Zost-urus
Rodsu- uuâ Ztàlcivsisssovüs v6U6st,e Oarasu- uuâ SsrreuswL's, Nstsr-

kranko ins Saus.

?iià vci7Il»ki5» S lîo. ?iirià
SümtUvIlv Nüster trauko. Uoâebilâer gratis.


	Aus der Praxis - für die Praxis

